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Grilltasche „Olymp“
für Grill und Pfanne ........................... 1 kg  Euro   7,50
Sommerbratwurst
ideal zum Grillen................................1 kg  Euro    5,60
Spare Rips
natur oder mariniert ..........................1 kg  Euro    2,95
Frischwurst-Aufschnitt
........................................................100 g  Euro   0,80
gek. Mettwurst in Aspik
........................................................100 g  Euro    0,80
Holland Leerdamer
45 % Fett i. Tr. ................................100 g  Euro    1,19
Deutscher Gouda leicht
30 % Fett i. Tr. ................................100 g  Euro    0,99
Frische Hähnchen
ca. 1200 g, ab Mittwoch ..................... 1 kg Euro 3,95

BERLINER HOF 12 · NETPHEN-WERTHENBACH
TEL. 0 27 37 / 9 10 79 · PARTY-SERVICE

Diese Angebote gelten vom 29. 4. bis 5. 5. 2008.
Ab Mittwoch wieder Haubergsgriller.
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in Niederfischbach
Größter Babymarkt Deutschlands

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. u. Sa. 9 bis 20 Uhr

Niederfischbach liegt
zwischen

Dortmund und
Frankfurt in der Mitte
Deutschlands, an der

A 45 bei Siegen.
In Niederfischbach
finden Sie uns im
Industriegebiet

„Eicherhof“,
Industriestr. 9.

www.spielzeugmarkt.com

Holz-Laufgitter
Größe ca. 80 x 100 cm

Aus vollmassivem Holz
Inkl. Teppichrollen 39.99

Musikspaß
Lerntöpfchen
Bei „Erfolg“ ertönt ein Fanfarenton.
Auch als Aufsatz für die große
Toilette verwendbar.
Einfach zu reinigen 26.66

Meine erste Toilette
Töpfchen mit vielen Sprach-, Musik-
und Soundeffekten. Zusätzlich
ertönt bei Erfolg ein Fanfarenton.
Auch als Aufsatz für die
große Toilette verwendbar.
Einfach zu reinigen 38.88

Baby Gym Duo
Spielcenter mit vielen Spielfunktionen:
Melodien und Lichteffekte, Auf dem
Rücken oder Bauch liegend zu
benutzen, auch am Baby-
bett zu befestigen. 28.99

3 rädriger
Kombi-Kinderwagen
Umbaubar zum Sportwagen für
ältere Kinder. Sonnenverdeck in
beide Fahrtrichtungen umsetzbar
(so dass das Kind entweder in
Fahrtrichtung oder zur Mutter
schauen kann).
Inkl. Hand- und Fußbremse und 
Softtragetasche,

Komplettpreis 99.99

Kinder-Metall-
Schubkarre
Original Rolly Toys Marken-
produkt, Gestell und Wanne
komplett aus Metall 12.22

Großes Stillkissen
Länge 140 cm, gefüllt mit Styropor-
kugeln, abnehmbarer Bezug aus
100% Baumwolle, AZO-
Norm u. Öko-Tex-Standard 14.44

Grapi
Kombi-Kinderwagen „Scout Eco“
umschwenkbare Fahrstange, große
Lufträder, Soft-Tragetasche (umbau-
bar zum Fußsack und inkl.
passender Wickeltasche 88.88

Grapi
Taschenreisebett
„Bye Bye“
Größe 60 x 120 cm.
Klein zusammenlegbar.
Mit Matratze und Tasche
seitlicher Ausstieg 44.44

Komfort-Hochstuhl
5-Punkt Gurt, Sitz mit 4 Höhen-
positionen, Rückenlehne 3fach ver-
stellbar (Sitz-, Mittel- + Liegeposition)
Klein zusammenklappbar 88.88

Babyschaukel
für unterwegs
Klein klappbar mit Tragegriff,
Wippenbewegung mit 
5 Geschwindigkeiten.
Batteriebetrieb 55.55

Motiv-
Krabbeldecke
mit Spielzeugbogen 16.66

Großes 
Spielhaus
aus stabilem Kunststoff
für drinnen und draußen.
Gr. 1,30 x  1,00 m 
+ 1,15 m Höhe 88.88

Little Tikes
Klappbare Riesenrutsche
180 cm lange
Rutschfläche 88.88

Original Puky-Fahrzeuge
Große Auswahl von:
• Dreiräder • Gocars
• Roller • Kinderräder
Jeweils in vielen verschiedenen
Größen und Farbenvarianten vorrätig

Komplettes
Kinderzimmer 
Alle Möbelstücke in Buchedekor,
modern und ansprechend gestaltet.
(Buntes Bild siehe unsere Internetseite)

Babybett
Größe 70 x 140 cm, mit Lattenrost 
und Schlupfsprossen,

Wickelkommode mit Wickelanbau 

Kleiderschrank mit Inneneinteilung:
Wäschefach und Kleiderstange

Alle 3 Möbelstücke 
zum Komplettpreis 239.99

Damit es
JEDER erfährt.

Rothaarbad Bad Berleburg, Am Sportfeld 3, 57319 Bad Berleburg 
Tel. 0 27 51/76 30, Restaurant 0 27 51/4 11 97 74, www.rothaarbad.de
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! Jeden dritten Freitag
im Monat

lange
Saunanacht.
Das nächste Mal
am 16. 5. 2008.

Genießen Sie 
besondere Aufgüsse
und die Gemütlichkeit.

Wir freuen uns
auf euch!

AUER  LEGEN
DIE  HAND AN
Aue. Der Arbeitskreis zur
Förderung der Dorfge-
meinschaft Aue führt in
der Zeit von Montag, 28.
April, bis Freitag, 2. Mai,
Renovierungs- und Ver-
schönerungsarbeiten am
und um das Bürgerhaus in
Aue durch. Die dem För-
derkreis angehörenden
Vereine werden gebeten,
hierbei tatkräftig mitzu-
wirken. Nähere Einzelhei-
ten können beim Vorsit-
zenden Heinz-Jürgen
Schneider unter �
(0 27 59) 6 28 erfragt wer-
den.

M Ü L L A B F U H R
V E R S C H O B E N
Erndtebrück. Wegen des
Feiertags, 1. Mai, verschie-
ben sich die Termine für
die Abholung des Biomülls
in der Edergemeinde: Be-
zirk I (normalerweise
dienstags): am Montag, 28.
April, Bezirk II (normaler-
weise mittwochs): am
Dienstag, 29. April, Bezirk
III (normalerweise don-
nerstags): am Mittwoch,
30. April. Die Verschiebun-
gen sind auch aus dem Ab-
fuhrkalender ersichtlich.
Die Gemeinde bittet um
Beachtung der geänderten
Abfuhrtage.

VERE IN  Z IEHT
S E I N E  B I L A N Z
Wemlighausen. Die Jah-
reshauptversammlung des
Touristikvereins Bad Berle-
burg findet am Dienstag,
29. April, im Landgasthof
Aderhold in Wemlighau-
sen statt. Beginn ist um 19
Uhr. Neben den Regularien
stehen Vorstandswahlen
auf der Tagesordnung.

NEUER  KURS
IN  LAASPHE
Bad Laasphe. Ab Diens-
tag, 29. April, veranstaltet
der Kneippverein in Bad
Laasphe Wassergymnastik
und Wasserfitness. Der
Kurs, der von Inge Heinrich
geleitet wird, beginnt um
10 Uhr im Ramada-Hotel in
Bad Laasphe und dauert
eine Stunde. Anmeldung
sind telefonisch möglich
unter � (0 27 52) 16 46.
Dieser Kurs ist auch für
Nichtschwimmer geeignet.

F E S T S C H R I F T
Ü B E R  R E G I O N
Biedenkopf. Anlässlich
seines 100-jährigen Be-
stehens gibt der Hinterlän-
der Geschichtsverein eine
Festschrift mit dem Titel
„Region und Geschichte““
heraus. Das Buch wird am
Dienstag, 29. April, im
Festsaal des Hinterlandmu-
seums Schloss Biedenkopf
der interessierten Öffent-
lichkeit vorgestellt. Beginn
ist um 19 Uhr. 

Stolz präsentierten Siegerländer und Wittgensteiner
beim Heimatbund das Plakat vom Westfalentag, der Mit-
te Mai in Bad Berleburg stattfindet. Foto: JG

Zwei, die in Berleburg Abitur gemacht haben: Der aus
Berghausen stammende Landrat Paul Breuer und der aus
Girkhausen stammende Kirchenhistoriker Ulf Lückel
freuen sich, dass Bad Berleburg Jubiläum feiert. Foto: JG

Einblicke in Stadtgeschichte
Referat über die Erwähnung Berleburgs

Schameder. Der Heimatbund
Siegen-Wittgenstein hatte Ulf
Lückel als Referenten gewon-
nen. Und wenn man sich im
Jahr 2008 in Wittgenstein
trifft, dann drängt sich natür-
lich ein Thema für einen Vor-
trag auf: die erste urkundliche
Erwähnung von Berleburg vor
750 Jahren. Für den Wittgen-
steiner Kirchenhistoriker kein
Problem, denn natürlich ist er
ein fundierter Kenner der ge-
samten Heimatgeschichte.
Gleich zu Beginn sagte der
heute in Marburg lebende
Theologe, aufgrund der einge-
räumten Zeit müsse es bei

einem Streifzug durch die
Stadtgeschichte bleiben: „Las-
sen Sie mich einen Schwer-
punkt auf die Gründung 1258
setzen und darauf folgend
einen kurzen Durchlauf durch
die acht Jahrhunderte Stadtge-
schichte mit Ihnen unterneh-
men, wobei ich jeweils einzel-
ne Höhepunkte herausheben
will.“ Dann fing Ulf Lückel je-
doch sogar noch 20 Jahre vorm
eigentlichen Stichtag an: „Als
1238 Graf Widekind I. von
Battenberg verstarb, wurde
sein Herrschafts-Territorium
unter seinen beiden Söhnen
Siegfried und Widekind aufge-

teilt. Ersterer erhielt den nord-
westlichen Teil des Gebietes
mit der Burg Wittgenstein (das
heutige Schloss Wittgenstein
bei Bad Laasphe) und Wide-
kind bekam den südöstlichen
Teil mit der Burg Battenberg.“
Die Wittgensteiner Geschichte
wurde zudem in einen größeren
Kontext eingepasst, in die wi-
derstrebenden Interessen der
Mainzer und Kölner Erzbischö-
fe. 

Der ersten Nennung Berle-
burgs schlossen sich Jahrzehnte
an, in denen die Stadt immer
wieder in Urkunden erwähnt
worden sei: „1322 kommt
Schwung in die Stadtgeschich-
te, denn die Edelherren von
Grafschaft verzichten nun auf
ihre Rechte in Berleburg zu-
gunsten Siegfrieds II. von
Wittgenstein. Wir können also
festhalten: Das politisch ent-
scheidende Datum war der 23.
April 1322. Hier ging Berle-
burg in den alleinigen Besitz
der Wittgensteiner über.“
Nachdem die Wittgensteiner
mit Siegfried II. in männlicher
Linie ausstarben, kam über den
Grafen Salentin von Sayn, den
Ehemann von Erbprinzessin
Adelheid von Wittgenstein,
das Sayn zum Wittgenstein.
Und immer wieder warf der
Referent Schlaglichter auf
Menschen aus Wittgenstein.

Und obwohl ihn wirklich die
Zeit drängte, ließ Ulf Lückel
kein Jahrhundert aus. Er erin-
nerte an den folgenschwersten
Brand der Stadtgeschichte
1825 und an den Fürsten Ri-
chard, der 1904 die Verantwor-
tung für das Haus zu Sayn-
Wittgenstein-Berleburg über-
nahm: „ein besonders charis-
matischer Regent“. Der Besitz
des Hauses blieb unangetastet
als 1919 die letzten Privilegien
des Adels fielen. „Auch in
Wittgenstein formierten sich
Bauern- und Soldatenräte und
forderten Ländereien und
Wald aus fürstlichem Besitz.
Fürst Richard erwies sich als
weitsichtiger, besonnener
Mann, der Zugeständnisse ma-
chen konnte. Größere Teile
des Grundbesitzes wurden den
Gemeinden überlassen oder im
Tausch abgetreten. Dies und
sein ausgiebiges soziales Enga-
gement machten Richard in
Wittgenstein ausgesprochen
populär.“ 

Und Kaiser Wilhelm II.
soll in seinem holländischen
Exil über den konservativen
Politiker aus Berleburg gesagt
haben: „Wenn ich Richard
Wittgenstein gekannt hätte,
dann hätte ich ihn anstelle des
Prinzen Max von Baden zum
Reichskanzler gemacht.“ JG

„Vorfreude auf den Westfalentag“
Heimatbund Siegerland-Wittgenstein zog jetzt seine Bilanz
Schameder. Der Westfalentag
des Westfälischen Heimatbun-
des findet am Samstag, 17.
Mai, auf dem Berleburger
Marktplatz statt. Geschäftsfüh-
rer Kurt Mülln aus Niederdres-
selndorf konnte bei der Jahres-
hauptversammlung des Hei-
matbundes Siegerland-Witt-
genstein aber auch vermelden,
dass Ende 2007 108 Ortshei-
matvereine und 69 Einzelmit-
glieder dem Heimatbund ange-
hörten. 

Im ersten Fall zwei und im
zweiten Fall drei mehr als Vor-
jahr. Zudem berichtete Kurt
Mülln über diverse Veranstal-
tungen, die sich allesamt von
der Siegerländer Kirchentour
bis zum Mundart-Lesewettbe-
werb größter Beliebtheit er-
freuten. Dabei hört das Enga-
gement nicht vor der heimi-
schen Haustür auf. So arbeitet
der Heimatbund auch in einem
Arbeitskreis der Deutsch-Ame-
rikanischen Gesellschaft mit.
Besonders gedankt wurde bei

der Veranstaltung zum einen
dem Heimatgebietsleiter Die-
ter Tröps, zum anderen Regina
Hoffmann, die im Kreishaus
mit außerordentlichem Enga-
gement für den Heimatbund
arbeite. Im abgelaufenen Jahr
gab es die Walter-Oerter-Me-
daille für den Heimat- und
Verkehrsverein Hüttental, den
es seit 50 Jahren gibt, sowie für
die entsprechenden Vereine in
Heisberg, Mausbach, Oelgers-
hausen und Puderbach, die ihr
25-Jähriges feierten. 

Die gleiche Medaille er-
hielten die Heimatvereins-Vor-
sitzenden Ulrich Capito aus
Neunkirchen, Dieter Tröps aus
Bürbach und Adolf Schäfer aus
Puderbach. Ehrenurkunde be-
kamen: Lothar Dicke, Wolf-
gang Schwarzfärber, Helmut
Stähler, Helmut Krämer, Karl-
Friedrich Hoof, Claus Wentz,
Edmund Leidig, Dieter Bruch,
Erich Born und Horst Schäfer.
An Wahlen war nicht viel zu
bewältigen: Traute Fries aus

Geisweid wird die Feuersba-
cherin Ursula Steuber im
nächsten Jahr als Kassenprüfe-
rin unterstützen. Einiges hat
der Verein auch schon für 2008
im Programm. Landrat Paul
Breuer als Vorsitzender des
Heimatbundes Siegen-Witt-
genstein freute sich insbeson-
dere über den guten Zuspruch,

den der Wettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ in diesem
Jahr aus dem Kreisgebiet er-
fährt. 

Anfang Juni stehen die Be-
reisungen an. Und vorher ist
der Westfalentag in Bad Berle-
burg. Ab 10 Uhr, nicht ab
12.30 Uhr.
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